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TH AI L AN D S  TE X T I L I N D U ST R I E  AU F  N E U E N  PF AD E N  

 

▪ Gute Chancen für Kunstfasern und Funktions-

textilien  

Bangkok (GTAI) -Thailands Textilindustrie ist im Umbruch und 

positioniert sich immer besser in neuen Märkten mit höherer 

Wertschöpfung. Synthetische Fasern sind auf der Basis von in-

novativen Rohstoffen zu einem wichtigen Standbein geworden, 

während funktionelle Textilien in einem Dutzend Sparten dank-

bare Abnehmer finden. Hinzu kommt das traditionelle Seiden- 

handwerk, das sich durch neues Design und attraktive Fashion Shows blendend international ver-

markten lässt - und dies zu Höchstpreisen.   

 

Die thailändische Textilindustrie befindet sich im Wandel. Im Rahmen der langfristigen nationalen 

Entwicklungsstrategie "Thailand 4.0" sollen neue Technologien innovativen Produkten zum Durch-

bruch in gewichtigen Zukunftsmärkten verhelfen, was durch konzertierte Anstrengungen in Design, 

Mode und Marketing gestützt wird. Das industrielle Fundament gewährleistet die Verfügbarkeit ei-

ner kompletten Wertschöpfungskette von Faserproduktion, Garnspinnerei, Stoffweberei und Verar-

beitung bis zur Produktion von Bekleidung. 

Die Langzeitstrategie hat das Thailand Textile Insti-

tute (THTI) in seiner "Thailand Textile and Fashion 

Industries Development Strategy 2015-2030" um-

rissen. Vorgesehen sind hierbei drei Phasen vom 

regionalen Zentrum für Textil- und Modehandel 

über die Entwicklung von kreativen Produkten für 

internationale Marken bis schließlich zum Durch-

bruch als globaler Marktführer im Modedesign un-

ter Einschluss thailändischer Komponenten. Zum 

konkreten Maßnahmenkatalog zählen eine indust-

rielle Fashion Zone, eine Pilotfaseranlage, ein Ent-  
wicklungszentrum für Garne, Stoffe und Modeprodukte sowie zusätzlich eine regionale Modeaka-

demie. 

Breites Spektrum für Innovationen 

Eine diversifizierte Petrochemie mit hochqualitativen Downstream-Produkten bildet eine reichhaltige 
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Grundlage für eine Vielzahl synthetischer Fasern. Die wichtigsten Produkte sind Polyester, Nylon, 

Kunstseide und Acrylpolymere. Die Palette der Anwendungen ist einschließlich Bekleidung, Medi-

zintechnik, Hygiene und Automobilbau recht breit. Bei Polyester steht Thailand mit einer Jahrespro-

duktion von 621.000 Tonnen weltweit auf dem neunten Rang - zu den größeren Produzenten zäh-

len Indorama Polyester, Teijin Polyester oder Thai Toray. 

   

Vermehrte Anstrengungen in Forschung und Entwicklung sowohl mit künstlichen wie natürlichen 

Textilfasern bereiten den Weg für funktionelle Textilien. In diesem breiten Zukunftsmarkt wird ein 

Dutzend Anwendungen unterschieden: Agrotex, Mobiltex, Medtex, Hometex, Oekotex, Packtex, 

Buildtex, Clothtex, Indutex, Geotex, Protex und Sportex. Tonangebend in diesem Zweig sind Unter-

nehmen wie etwa Asahi Kasei, Perma, Saha Seiren, PJ Garment oder TP Corporation. Auch den 

Zukunftsmarkt der "Smart Fabrics" will Thailand aktiv mitgestalten - etwa bei Stoffen mit UV-Schutz 

oder antibakteriellen und feuerresistenten Eigenschaften. 

 

Renaissance der Seide 

Auf mondänen Pfaden bewegt sich auch die traditionelle über Generationen gewachsene Kunst 

des Seidenhandwerks. Dank der reichen Rohstoffbasis gilt das Königreich weltweit als der viert-

größte Seidenproduzent. In der Präferenz der Auslandsbesucher stehen Seidenprodukte in der 

Souvenirstatistik 2015 an achter Stelle mit 149 Millionen US-Dollar (US$). 

Die Ursprünge der Seide waren geprägt durch die handwerkliche Weberei mit regionalen Her-

kunftsmerkmalen wie etwa bei der Lumphun Broocade Thai Silk, der Phu Thai Praewa Silk oder der 

Surin Hole Silk. Der Wandel zu innovativen Produkten erfolgte mit den wachsenden Ansprüchen 

der Kunden. Neue Technologien erzeugten höherwertige Ware, die auch mit neuen Marketingideen 

stärker promoviert wurde. 



 

Fotos: Pixabay – 3 – 

 

Als zwei große Wegbereiter zu luxuriösen Seidenmarken von Weltklasse gelten Jim Thompson und 

Passaya. Jim Thompson erzielt dank modernem Design und Premiumprodukten einen Umsatz von 

72 Millionen US$. Passaya gewann internationale Auszeichnungen durch herausragende Innovati-

onen im Design wie im Produktionsprozess. Von öffentlicher Seite erfolgt Unterstützung durch 

Werbeveranstaltungen wie "Proud Pastra", die zuletzt Handelsabschlüsse über 1,5 Millionen US$ 

erbrachte. Das Handelsministerium beabsichtigt zudem die Errichtung eines Seidenzentrums im 

nordöstlichen Korat unter dem staatlich geförderten so genannten OTOP-Schema (One Tambon 

One Product). 

 

Die gesamte Industrie verfügt aktuell über 4.700 

Textil- und Kleiderfabrikanten mit über 500.000 

Arbeitskräften, darunter 730 Betriebe für techni-

sche Textilien. Der Exportwert belief sich 2016 

auf 6,45 Milliarden US$, was rund 3 Prozent des 

Gesamtexports entsprach. Der nationale Einzel-

handel verzeichnete im Zeitraum 2011 bis 2016 

stetige Zuwachsraten um durchschnittlich 3,5 

Prozent pro Jahr. 

Neben der Produktion versucht sich Thailand 

auch als Fashion Hub für regionale und interna-

tionale Modenschauen zu profilieren. 

Die wichtigen Ereignisse sind die "Bangkok International Couture Fashion Week", "Elle Bangkok 

Fashion Week" und die "Bangkok Internationale Fashion Fair". Die ersten nationalen Designermar-

ken haben bereits ihr Debut auf dem Catwalk wie etwa Sretsis, Naraya, Dry Clean Only oder 

Disaya absolviert. Der von drei Schwestern gegründeten Firma Sretsis verhalfen einige Berühmt-

heiten - wie etwa Beyoncé, Paris Hilton, January Jones oder Zooey Deschanel - zum großen 

Durchbruch. 

Quelle: Waldemar Duscha, (GTAI) 

 
 


